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FACHLITERATUR FÜR STUDIUM UND PRAXIS DER SOZIALEN ARBEIT

Die 7. Auflage wurde inhaltlich ergänzt 
sowie um aktuelle Entwicklungen inner -
halb des Theoriediskurses in der Sozialen 
Arbeit und um neue, inzwischen etablierte 
Theorieansätze erweitert. Mit Margit 
Brückner, Rudolf Leiprecht, Paul Mecheril, 
Ulrich Deinet, Christian Reutlinger, 
Björn Kraus und Dieter Röh werden nun 
31 Theorien in vier Teilen dargestellt und 
jeweils anhand der bewährten inhaltlichen 
Kategorien zeithistorisch eingeordnet. 
Aktualisierte Literaturempfehlungen bieten 
Anknüpfungspunkte zum vertiefenden 
Studium.

Die Autorinnen stellen verstehbar und 
auf die Soziale Arbeit bezogen relevante 
Machttheorien vor und wenden sie exem-
plarisch auf Praxisfälle an. PraktikerInnen 
der Sozialen Arbeit bekommen gut anwend-
bare Machtanalyse-Raster, die hilfreich 
sind, komplexe Machtprozesse wirksam 
zu analysieren – und sich dadurch ihrer 
eigenen Machtquellen deutlicher bewusst 
werden zu können.
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     Verfahrensbeistände vertreten die Interessen 
betroffener Kinder in Familiengerichtsverfahren. 
Nachdem Gerda Simons im ersten Teil (Soziale 
Arbeit 7.2018) ihres zweiteiligen Beitrags die poli-
tischen und juristischen Grundlagen erläutert hat, 
legt sie in dieser Ausgabe die Aufgaben von Ver-
fahrensbeiständen und deren Bezug zur Sozialen 
Arbeit dar.

     Gemeinhin beschäftigt sich die Soziale Arbeit 
in der Straffälligenhilfe mit der Prävention von 
Rückfällen und der Resozialisierung. Gabriele 
Kawamura-Reindl stellt den in Deutschland 
neuen Ansatz der „Desistance from Crime“ vor 
und fragt, wie die Soziale Arbeit straffällig 
gewordene Menschen beim Ausstieg aus der 
Kriminalität unterstützen kann.

     Nach aktuellen Schätzungen leben in der Bun-
desrepublik derzeit zirka fünf Millionen Muslime. 
Michael Kiefer untersucht die Entwicklung der 
beruflichen muslimischen Wohlfahrtspflege und 
stellt fest, dass diesbezüglich trotz einiger viel
versprechender Initiativen hierzulande noch ein 
erheblicher Entwicklungsbedarf besteht.

     Im Mai 2016 haben 136 Hochschullehrende, 
Praktikerinnen und Praktiker sowie Vertretende 
von Verbänden das „Positionspapier Soziale 
Arbeit in Gemeinschaftsunterkünften“ unter-
zeichnet. Die Initiative dringt darauf, dass auch in 
Zeiten verstärkter Fluchtmigration die Standards 
der Sozialen Arbeit für Geflüchtete gewahrt blei-
ben. Sebastian Muy stellt nun fest, dass Anspruch 
und Wirklichkeit in Zeiten restriktiver Asylpolitik 
stellenweise weit auseinanderklaffen und viele 
Befürchtungen der Autorinnen und Autoren des 
Positionspapiers wahr geworden sind.  

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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